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In der ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts
saß in der einsamen Stube der alte ehrwürdige Pre
diger des Orts in frommer Betrachtung versunken
Es war gegen Mitternacht Das Haus lag am Ende
des Dorfs und die einfachen Sitten der Einwohner
kannten das wechselseitige Mißtrauen so wenig daß
Schloß und Riegel ihnen fremd waren und jede Thüre
offen blieb Die nächtliche Lampe brannte trübe die
feyerliche Stille ward nur von dem Rauschen deS
Meeres unterbrochen und der blasse Mond spiegelte
sich in seinen Wellen Da hörte er die Thüre unten
öffnen vernahm starke Männertritte auf der Treppe
und erwartete schon die Aufforderung irgend einen
Sterbenden mit geistlichem Troste beyzustehen Zwey
fremde Männer traten schnell herein in weiße Man
tel gehüllt Der Eine näherte sich ihm höflich Mein
Herr sagte er Sie werden uns sogleich folgen Sie
müssen eine Trauung verrichten das Brautpaar war
tet schon in der entfernten Kirche Diese Summe
sprach er ferner und zeiqte dem Greis eine volle Geld
börse wird Sie für die Mühe und für das Schrecken
über eine so unerwartete Ausforderung hinlänglich ent
schädigen Der Greis starrte die fremden Gestalten
die ihm etwas Furchtbares ja Gespenstisches zu hal
ben schienen stumm und erschrocken an Der Fremde
wiederholte seinen Antrag dringend und gebieterisch
Als der Greis sich erholt hatte fing er milde an, den
Fremden vorzustellen wie sein Amt ihm nicht erlaubte j
eine solche feyerliche Handlung ohne Kenntniß der
Personen und ohne diejenigen Förmlichkeiten welche
die Gesetze fordern zu begehen Da trat der Andere
drohend hervor Mein Herr Sie haben die Wahl

sol
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folgen Sie uns und nehmen Sie die angebotene Sum
me oder bleiben Sie liier aber dann kährr eine Ku
gel durch Ihren Kops Er hi lt ihm ein Pistol vor
die Stirne und erwartet die Antwort Der alte Pre
diger erblaßte erhob sich furchtsam und stillschwei
gend kleidete sich schnell an und sagte dann Ich
bin fertig Die F mden hatten zwar dänisch ge
sprochen aber so daß man die Ausländer nicht ver
kennen konnte Die räthselhasten Männer gingen
schweigend in der nächtlichen Stille durch das Dorf
der Prediger folgte Es war eine völlig dunkle Herbst
nacht denn der Mond war schon untergegangen Als
sie aus dem Dorfe traten sahe der von Schrecken
und Erstaunen betäubte Greis die ferne Kirche hell
erleuchtet und noch immer stillschweigend schritten
seine Begleiter in ih e weißen Mäntel gehüllt schnell
durch die öde sandige Fläche während er mühsam
und nachdenklich zu folgen strebte Als sie die Ki che
erreicht hatten verbanden sie ihm die Augen Die
dem Prediger wohlbekannte Nebenthür eröffnete sich
knarrend und er ward in ein dichtes Gedränge von
Menschen gewaltsam hineingestoßen Um sich hörte
r durch die ganze Kirche ein Gemurmel in seiner

Nähe Gespräche in einer ihm völlig unbekannten Spra

che Wie er vermuthete war es russisch Und
alS er nun mit verbundenen Augen von allen Seiten
gedrängt rathlos und in großer Verwirrung da stand
fühlte er sich von einer Hand ergriffen und ward mit
Gewalt durch das dichte Gedränge gezogen Endlich
war das Volk wie es schien zurückgewichen man
löste die Binde er erkannte den einen seiner nächtlichen
Begleiter und fand sich vor dem Altar stehend Eine

2 Reihe
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Reihe großer brennender Wachelichter in prächtigen
silbernen Leuchtern zierten den Altar die Kirche selbst
war durch viele Lichter so hell erleuchtet daß man die
entferntesten Gegenstände erkannte und war kurz
vorher als er erblindet in das Gewühl des dichten
Haufens gedrängt ward das Gemurmel ihm fürchter
lich so erfüllte jetzt die furchtbare Stille unter der
großen Menge die bange Seele mit Entsetzen Ob
gleich die Nebengänge und Stühle dicht mit Menschen
besetzt waren so war dennoch der mittlere Gang völlig

leer und der Prediger erkannte tief un en ein frisch
aufaewühltes Grab Der Stein der es sonst bedeckte
stand an einen Stuhl gelehnt Der Prediger sah
nichts als Männer nur in einem entfernten Stuhle
glaubte er eine Frau undeutlich zu erkennen Die
Stille dauerte einige Minuten ohne daß jemand sich
rührte So mag in der verirrten Seele ein stilles
dumpfes Brüten jeder entsetzlichen That vorangehen

Endlich richtete sich ein Mann auf dessen präch
tiger Anzug ihn von den übi igen unterschied und seinen

hohen Stand verrieth Er schritt rasch über den lee
ren Gang indem die Menge ihn anstarrte und seine
Tritte hallten in der Kirche wieder Der Mann war
von mittelmäßigem Wüchse breitschultrig von ge
drungenem Bau sein Gang trotzig das Gesicht gelb
lichbraun die Haare rabenschwarz die Züge strenge
die Lippen wie voller Ingrimm geschlossen eine kühn
gebogene Nase erhöhte das Gebieterische seines Ansehns
dunkle lange und buschige Augenbraunen überschütte
ten die kleinen schwarzen Augen in welchen eine wilde
Gluth brannte Er trug ein grüne Kleid mir star
ken goldenen Tressen besetzt und an dem Kleide blitzte

ein
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ein Stern Die Braut die neben ihm kniete war
prächtig ja mit Sorgfalt angezogen Ein himmel
blaues Gewand reich mit Silber besetzt umschlang
die schlanke Gestalt und warf sich in großen Falten
über die anmuthigen Glieder Ein Diadem von Edel
gesteinen blitzend zierte die blonden Haare Die höchste
Anmuth und Schönheit ließ sich in den obschon entstell

ten Zügen des Gesichts erkennen Die leichenhaften
Wangen waren völlig wie erstarrt kein Aug bewegte
sich die erblaßten Lippen schienen todt die Augen
wie gebrochen und die erschlafften Arme hingen völlig
gerade an dem zusammengesunkenen Leibe hinab So
kniete sie ein Bild des Todes und ein furchtbares
Entsetzen schien so Bewußtseyn wie Leben in einem
wohlthatigen Schlummer festzuhalten

Ji tzt erst entdeckte der Prediger ein altes haß
liches Weib in einem fratzenhaft bunten Anzüge
den Kopf mit einem blutrothen Turban bedeckt wel
ches grimmig ja spöttisch über die knieende Braut
weg blickte Hinter dein Bräutigam hatte sich ein
riesenhafter Mann gestellt von finsterm Ansehn der
unbeweglich starr und ernst vor sich hinsah

Der Prediger vor Schrecken gelähmt blieb
einige Zeit stumm als ein wilder Blick von dem Bräu

tigam ihn an die Trauung mahnte Was ihm in
neue Verwirrung brachte war die Ungewißheit ob
das Brautpaar seine Sprache verstehen würde ES
war ihm nicht wahrscheinlich Dennoch faßte er sich
und wagte es den Bräutigam nach dem Namen des
Brautpaars zu fragen Neander Feodora,
antwortete dieser mit einer rauhen Stimme

Z Der
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Der Prediger fing nun an die Trauungsformel
herzulesen indem seine Stimme schwankte und er
oft sich irrend d Worte wiederholen mußte doch ohne
daß das Brautpaar seine Verwirrung zu bemerken
schien wodurch er li semer Vermuthung daß beyden
die Sprache wenn auch nicht völlig unbekannt seyn
müßte bestätigt ward Als er nun fragte Nean
der willst du d hier neben dir knieende Feodora
für dein rechtmäßiges Eheweib erkennen Da zwei
felte er ob der Bräutigam der Sprache unkundig
antworten würde aber zu seinem Erstaunen sprach
dieser laut ja fast schreyend dasJa meinem furcht
bar gellenden Tone der durch die ganze Kirche drang
Tiefe Seufzer die allenthalben aus der Menge her
vordrangen begleiteten dieses entsetzliche Ja und ein
stilles Zucken wie ein entfernter Blitz setzte die todten
bleichen Züge der Braut in vorübergehende Bewegung
Er wandte sich darauf lauter redend als wollte ee
sie aus dem Zodesichlummer erwecken an die Braut

jndem er sagte Willst du Feodora den neben
dir knieenden Neander für deinen rechtmäßigen Ehe
gemahl erkennen so antworte durch ein vernehmliches

Ja Da erwachte die entseelte Braut ein tiefes
grauenhaftes Entsetzen bewegte die erschlafften Wangen

die erblaßten Lippen bebten ein schnell verfliegendes
Feuer blivte aus den Augen die Brust hob sich ein
gewaltsamer Thräne ,guß löschte die Gluth der Augen
vnd das Ja ließ sich hören wie das Angstgeschrey
einer Sterbenden und schien in den unwillkährlichen
Tönen de Schmerze die aus jeder Brust der Menge
hervorbrachen ein tiefes Echo zu finden Die Braut
sank der widrigen Alten in dleArme Einige Minuten

ver
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vergingen in furchtbarem Stillschweigen Da sah der
Prediger die leichenblasse Braut wie vorher in tiefer
Betäubung knieen und beendigte die Trauung Der
Bräutigam erhob sich und führte die schwankende
Braut nach ihrem vorigen Platze die Alte und der
riesenhafte Mann folgten Die Begleiter des Predi
gers erschienen wieder verbanden ihm die Augen
zogen ihn nicht ohne Mühe durch das Gedränge und
nachdem sie ihn aus der Thüre gestoßen hatten verrie
gelten sie diese inwendig und überließen ihn sich selber

Hier stand er nun einsam und ungewiß ob daS
schauderhafte Ereigniß mit allen seinen furchtbaren
ja gespensterähnlichen Umständen nicht ein Traum wäre

der ihn ängstigte Als er aber die Binde von den Au
gen gerissen hatte als er die hellerleuchtete Kirche vor
sich sah und das Gemurmel der Menge hörte mußte
er sich wohl von der Wirklichkeit der rathselhaften Be
gebenheit überzeugen Um den Erfolg so viel möglich
zu erfahren verbarg er sich in einen Winkel der Kir
che an der entgegengesetzten Seite und indem er
hier lauschte hörte er wie das Gemurmel immer
stärker ward Es war als entspönne sich ein heftiger
Streit er glaubte die rauhe Stimme des Bräutigams
zu erkennen die gebieterisch Stillschweigen gebot
Dann erfolgte eine lange Pause Ein Schuß fiel daS
Geschrey einer weiblichen Stimme ließ sich hören Dar
auf wieder eine Pause dann ein Wühlen und Arbei
ten welches fast eine Viertelstunde dauerte Die
Lichter wurden ausgelöscht das Gemurmel erhob sich
wieder und die ganze Menge stürzte zur Kirche hinaus
uvd eilte lärmend dem Meere zu

4 Jetzt
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Jetzt erhob nch der alte P ediaer und eilte nach
seinem Dorfe Dorr erweckte er Nachbauen und Freun
de indem er ihnen was ihm Wundei bares und Un
glaubliches begegnete noch von Schrecken ergriffen
erzählte Aber so ruhig stille dmch die gewohnten
Grenzen des Herkömmlichen bestimmt war alles was
diesen einfachen Menschen emaegen trat daß sie von
einem ganz andern E tsetzen ergriffen wurden Sie
glaubten nämlich daß irgend ein unglücklicher Zufall
die Einbildungskraft des geliebten Lehrers in Unord
nung gebracht hätte und nur mit vieler Mühe und
indem sie sich nach seinen vermeintlichen Phantasieen
tichten wollten überredete er einige sich mit Brech
eisen und Schaufeln zu versehen und ihm nach der
Kirche zu folgen

Indessen war die Nacht verschwunden die Sonne
zeigte sich schon und als der Prediger mit seinen Be
gleitern den Hüael zur Kirche hinaufstiegen erkannten
sie ein Kriegsschiff unter vollen Segeln welches sich
vom Ufer entfernte und nach Norden hinsteuerte Ein
so überraschender Anblick in dieser einsamen Gegend

machte die Begleiter schon zweifelhaft aber noch ge
neigter wacen sie dem Greise Glauben beyzumessen
als sie die Neb nthüre der Kirche gewaltsam erbrochen
fanden Voller Erwartung betraten sie die Kirche
Der Prediger znate ihnen nun das Grad welches er
in der Nacht aufgewühlt gesehen hatte Man erkannte
leicht daß der Stein abgewälzt und von neuem hin
gelegt war DaS Brecheisen ward angesetzt und in
dem eröffneten Grabe fand man einen neuen reich
geschmückten Sarg Mir fast jugendlicher Ungeduld
stieg der Greis selbst mühsam in das Grad hinab andre

folg
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folgten ihm der Deckel ward abgehoben und der alte
Prediger fand seine entsetzliche Ahnung bestätigt In
dem Sarge lag die Braut ermordet Das prächtige
Diadem war verschwunden Die Kugel war in der
Gegend des Herzens durch die Brust gegangen Die
entstellende Züge des tiefen Grames waren aus ihrem

Antlitze verschwunden ein himmlischer Friede hatte daS
schöne Gesicht verklärt und wie ein Engel lag sie da
Der alle Greis stürzte laut weinend neben dem Sarge
nieder und betete kür die Seele der Ermordeten und
stumme Verwunderung und Grauen ergriff dreBegleiter

Der Prediger fand sich verpflichtet dieses Ereigniß
dem Bischof von Seeland als seiner höchsten Behörde
ungesäumt und umständlich zu melden und bis er aus
Kopenhagen Nachricht erhielt nahm er den Freunden
einen Eid ab daß sie stille schwiegen Dqs Grab ward
wieder zugedeckt und keiner wagte etwas zu sprechen
Plötzlich erschien ein angesehener Mann aus der Haupt
stadt erkundigte sich genau nach allen ließ sich daS
Grab zeigen lobte das bis dahin beobachtet Still
schweigen forderte strenge daß der Vorfall bestandiges

Geheimniß bleiben sollte indem er jeden der davon
zu sprechen wagte mit der härtesten Strafe bedrohte

Nach dem Tode des Predigers fand man einen
schriftlichen Aufsatz dieses Ereigniß erzählend dem Kir

chenbuche beygefügt Einige glauben daß es mit den
schnellen und gewaltsamen Zhronveränderungen nach

Peter des Ersten und Katharinens Tode in
irgend einer geheimen Beziehung stehen mag DaS
tiefe Räthsel dieser schauderhaften That zu lösen wird

schwer wo nicht unmöglich seyn

S Chronik
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Chronik der Stadt Halle

i

UniversitätNächsten Sonntag akademischer Gottesdienst

um ii Uhr in der Ulrichskirche

2

DanksagungÄ it inniger Dankbarkeit wird der richtige Empfang fol

gender der Arbeilsanstalt der Mädchen und der Spinn
anstalt der Knaben in der Stadtarmenschule in d Z ver
ehrten milden Gaben hierdurch versichert

i An baarem Gelde 5 Thlr von dem Hrn Z R
D 6Thlr von demHrn O B N M dreyvierteljähriger
Beytrag bisLohannis z Thlr von demselben außerordent
lich verehrt i Thlr von der Fr P v B l Thlr von der
Fr Pr V 74 Sgr von der Mad I aus Magdeburg
2 Thlr Sgr bey der Tauft der Tochter des Hn Lehrers
Schönbrodt gesammelt in Summa iLTHlr 15 Sgr

2 An andern Gegenständen Sechs Paar neue Schuhe
von Mstr G Ein Paar dergl von Mstr G und Z das
Bleicherlohn für 2 Schock Leinwand 2 Thlr 28 Sgr werch
von der Fr OLGR Z Fünf ArbeitskSrbchen und Vier
HalSiücher 1 Thlr 15 Sgr werth von Fr v W

Halle am 27 Julius 1824
Die Jnspecrion der Scadrarmenschule und die

Vorsteherin der Arbcitöanstalten

Witzleben Ehricht Lehmann

S
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Z

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle ic

Julius 1824
s Gebohrne

Marienparochie Den 4 Jul dem Schneidermeister
Heinrich cm S Friedrich Wilhelm Nr 207
Den 14 dem Handarbeiter 2öroSe eine T Louise
Christiane Pauline Nr 88i Den 15 dem
Maurergesellen viller eins T Marie Christiane Do
rochee Wilhelmine Nr 1409 Den l6 dem
Maurerg stllen verrel ein S, Friedrich Wilhelm An
dreas Nr 1409 De 20 dem Vücherauctio
naror L ipperr eine T todtgeb Nr z8

Ulrichsparochie Den 8 Zul dem Schneidergesellen
Roblenz in Sohn Friedrich Christian Hermann
Nr 217 Den 9 dem Schuhmachernieister

Meyer eineT Rosine Fricderike Alwine Nr 1626
Den 14 ein unehel S Nr 250

M 0 ritz ar 0 chie Den 8 Julius dem Schnitthindler
Simon ein Sohn Gustav Wilhelm Nr 595
Den iz dem Lohnkutscher Rröning ein S ZuliuS
Friedrich Wilhelm Nr 5Z9 Den 14 dem
Organist Hesse eine Tochter Antonie Marie Rosine
Wilhelmine Nr 687

Neu markt Den 5 Julius dem Tischlermeister Hein
rich ein Sohn Johann Gottlieb Nr 1261
Den 2 dem Hautboist Drese ein S Albert Franz
Nr 1296 Den 7 dem Dienstknecht Richrec

eineT Auguste Caroline Erdmulhe Nr 1076

Glaucha Den 8 Julius dem Gastwirth Roch eine
Tochter Marie Sophie Eleonore Nr 191Z
Den 2s eine unehelich Tochter Nr 1875

d Ge
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b Getrauet
Moritzparochie Den ly Julius der Schuhmacher

meister Schreiber mit S Schmidt
Glaucha Den 20 Julius der Buchdrucker Peyel

mir N N ot lfarrl
e Gestorbene

Marienparochie Den 19 Julius des Handarbei
teeö U einbcrg T Auguste Caroline alt 7 1 1 l M
4 W Brustkrankheit Des Strumpswirkergesellen
Meyer Wittive alt 62 I Geschwulst Den 20
des Maurergesellen Scholle Wittwe alt 42 I 4 M
z T Lungenemzündung Des BücheraucrionatorS
Lipperr T tovtge Den 2z der Böttche meister
Trespe alt 68 I 11 M z W Nervenschlag

Ulrichspar ochie Den 20 Julius des Schuhmacher
meist L ange aus Merseburg Ehefrau alt 20 Jahr
verunglückt

Moritzparochie Den 18 Julius ein unehel Sohn
alr 2 M 2 W 2 T Sieckfluß Den 21 der
Sekonom Schmidt alt 48 I 10 M Darmentzün
dung Dm 22 des Soldaten U eiße bach Will
we alt 46 I Lungenentzündung

Neu markt Den 21 Julius des Handarbeiters Horn
S Carl Gottlieb all4J 8M 1 W l T Krämpfe

Herausgegeben von A H Nicmeyer und H B Wagnitz

Bekanntmachungen
Ein Marqueur welcher Billard und Aufwartung

kundig ist kann zu Michaelis in Dienst kommen wenn er
hinlängliche Zeugnisse seiner guten Auifühcung beybringen

kann Nähere Nachricht erhält man in der kleinen Klaus
straße Nr 9z l
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Da sich zu dem den Erben des für todt erklärten

August Gorrhilf Anron Serger namemltch der
verehelicht gewesenen Frau Charlorre Catharine Peus
schel gebohrne Verger et dont zu Berlin gehörigen
auf 186 Thlr Preuß Courant nach Abzug der Last ge
richtlich raxirten und luk r 81 l hinter der alten Schule
am Markte Hierselbst belegend Hauses in dem vor hiesigem
Königlichen Landgerichteam i4tenJumuS d I Erbihei
lungshalber angestandenen Subhastarionstnmine kein Lici
tant eingefunben so ist nach dem Autrage der Erbinleres
seinen ein nochmaliger Bietungstermm auf

den z isten August L 9 uhr Morgens
anberaumt worden

Es werden daher alle diejenigen welche dieses Grund
stück zu besitzen fähig und zu bezahlen vermögend sind hier
durch citiret in diesem Termine um y Uhr an Gerichts
stelle allhier vor dem Deputaten Herrn Landgerichtsrath
Hoffmann ihre Gebote zu thun und haben zu gewär
tigen daß dem Meistbietenden wenn sich zuvörderst die
Interessenten über das erfolgte Gebot erklärt und in den
Zuschlag gewilligt haben werden sorhanes Grundstück zu
geschlagen nach abgelaufenem Bieruug tcrmine aber auf
kein weiteres Gebot resiecrirt werden wird

Halle den 16 Julius 1824
Li önigl prcuß Landgericht

Schwarz
In der Hospital Oekonomie zu Glaucha liegen 150

Centner Heu zum Ve rkauf

Zwey nur wenig gebrauchte gut gearbeitete Büreau S
stehen wegen Mangel an Raum b I jg zu verkaufen beym
Tischlermeister L erche am kleinen Berlin Nr 415

Ich mache hiermit bekanm baß ict Damcnkleider
nach der neuesten und geschmackvollsten Mode auf das bil
ligste verfertige Auch können bey mir junge Mädchen di
richtige Kennmiß des Zuschneideus erlernen

Damenkleidermacher Friedrich Rumpf
Kuhgasse Nr 45s
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In dem Hause in der großen Sreinstraße Nr 160

ist die zweite Etage von Michaelis an zu vermuthen be
stehend aus 2 Stuben z Kammern Küche Bosenraum
Srallung und NZagenremise Auch ist auf nächftkommend
Michaelis ein Kaulmannsiaden zu vermierhen nebst dazu
gehSrigen Smke Kammer und Küche Ladentisch und
Regalen Halle den 27 Julius 1824

L ehn ann
Vcrmierhung In dem sonst Gräveschen Hause

auf der Steiustraße Nr 174 ist die unterste Etage beste
hend in z Stuben 2 Kammern und 1 Kammer für den
Dienstbote vorn und hinten heraus und erforderlichen
Falls noch l große Stube Uns 1 Kammer nebst großer
Küche und Speisekammer Mitgebrauch des W ischhauseS
und Keller auch l großer Boden und Ställe zu Feuerwerk
an eine anständige Familie von jetzt an zu vermiechen und
kann sogleich bezogen werden Eben so sind noch einzelne
Smben mit Meubles in den obern Etagen zu vermiechen
Wer diese in Augenschein nehmen will beliebe stch an Auf
wärrer Dör ner in Hause zu wenden

In der großen Ulrichestraße Nr 27 ist das Logis
welches Herr Amtmann H 0 ltzmüller bewohnt hat jetzt
oder auf kommende Michaelis mit Meubles m vermierhen
Auch sind noch z Stuben z Kammern 2 Kochen ohn
Meubles an stille F miilien zu vermiechen Liebhaber mel
den sich beym Bäckermeister Pfauysch

In Nr i0ly in der kleinen Ulrichsstraße ist ein Fa
Milienlogis bestehend aus mehreren Stuien und Kammern
verschloß en Vorsaal Küche Speisekammer Keller und
Boden nebst einem großen Tanzsaal von Miwaelis 0 1
ab zu vermiethen Auf Verlangen wird dl s Logis uuch
bhns den Sa l veimiether Das Nähere darüber erfährt
man im Hinrerhmise linker Ha d bev Rri y

In Nr Z4Z auf dem Neum nkle ist eine S ube an
inen einzelnen He m zu vermiethen auch kann ein Pferde

Hall dazu abgelassen werden
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Vermierhung
In meinem Hause Nr Y27 kleine Klausstraße ist

1 die obere Etage des Vorderhauses im Ganzen oder
auch Theilweise

2 die obere Emge des Hinterhauses
z Ein Keller für einen Obsthändler dienlich

von Michaelis dieses Jahres an zu vermierhcn

Halle den 6 Julius 1824
Der Justizcommissar Fiebiger

In der kleinen Steinstrake Nr 217 dem Königs
Landgericht gegenüber ist zu Michaelis eine ausmeubli te
Stube nebst Kammer an einen oder zwey einzelne Herren

zu ver mielhen
In meinem Hause Nr 1717 auf dem Smnwege ist

noch ine kleine Stube nebst Kammer und sonstigem Zuve

HSr zu vermiethen barsch
Garren Verpachtung

Es soll der vor dem Gaiglhore belegcne sonst Reichet
sche Garten zu nächste Michaelis oder Weihnachten in Pacht

gegeben werden worüver die wettern Bedingungen zu er
fragen stnd beym Kauf mann vverrhe r am Markte

Laloschen oder Socken von Schützischen GesundheitS
Wachstasst für Gicht Rheumatismus Flüsse s w
das Paar 10 Sgr empfiehlt die Gerlachsche Hand
lung Klauesträße Nr 826

Mehrere Schritte gute Kümmelpflanzen stnd noch ja
haben in der Plantage auf dem Waifcnyause bey dem

Gäriner Trorhe
Ein weißer Jagdhund mit braunen Flecken hat sich

bey nur eingefunden der Eigenthümer kann ihn gegen Er
stattung der JnftrtionSgebühren und Futterkosten auf dem

Strohyofe Nr 2091 abholen
Den l und 2 August ist Gelegenheit von hier über

Leipzig und Dresden nach Töplitz W r Lust hat umzufah
ren melde sich vev dem Lohnfuhrmann Hagen in der
großen Steinstraße Nr 16z



z6 Bekanntmachungen
Zur Fever des Geburtstags Seiner Majestät des Kö

nigs werde ich Monrag den 2len August als am Vor
abende des genannten festlichen Tages eine zu diesem
Zweck componirte Hestmusik sodann die Oper Titus von
Mozart und zum Beschluß die erste Abtheilung des Ora
toriums die Schöpfung von Haydn aufführen Die geehr
testen Mitglieder der Singakademie werden die sehr ach
tungswerthe Gefälligkeit haben die Ausführung der ein
und mehrstimmigen Gesangstücke zu übernehmen Zum
Orte der Aussükrung ist der große Versammlungssaal der
Frankischen Stiftungen von dem Directonum derselben
gütigst bewilligt Der Anfang der Aufführung ist um
4 Uhr das Ende halb 7 Mr Eintrittsbillette sind in
der Rengerschen Sortiments Buchhandlung unter dem
Ralhhause und in der Buchhandlung des Waisenhauses
zu dem Preise von 15 Sgr 12 Gr Cour zu bekommen
Der Eintrittspreis am Eingänge des Saales ist 20 Sgr
16 Gr Cour Der Musikrext wird am Eingänge des

Saales zu 2 Sgr 2 Gr Cour ausgegeben
V7aue Universiläts Musikdirector

Einem geehrten Publikum der Stadt Halle und der
Umgegend zeige ich ergebenst an daß ich als Arzt mi
hier habilitirt habe Meine Wohnung ist in der Brü
derstraße Nr 222 indem von Sydowschen Hause eine
Treppe hoch Halle den 26 Julius 1824

Doctor L l me er
approbirter Arzt und Geburtshelfer

Tkearer in aucl städr
Sonnabend den Listen Julius wird von der Herzogt

Anhalt Köthenfchen Hofschauspielergeselischaft aufgeführt

Das Vogelschießen
Lustspiel in 5 Abtheilungen von Clauren

Sonntag den f Augvst
Richard Löwenherz

Oper in z Auszügen aus dem Französischen des Herrn
8eclsin übersetzt von Johann Andree Musik von

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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